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Null-Koma-fünf
Jakob Hartmann alias «Chemifeger Bodemaa»

I ha's ebe mit dene Koma o nöd allfreie-n-ond ringe gkhaa.
Dromm hed o de Herr Lehrer wele haa, as mier dahaam no
Ufgoobe machid. Er hed denn wele haa, as mier luut lesid ond
rechnid, as si's Ohr draa gwani. Esoo hani am-ma-n-Oobet i
üsere Stube-n-inn Dezimaalbrüch ggrechnet ass gad en Namme
gkhaa hed.

Doo hedsg'kitte: «Drei mal null-koma-fünf ist gleich Ein-
koma-fünf. Zehn mal null-koma-sieben-fünf ist gleich Sieben-

koma-fünf.» (Ond so wyter.) Minn Vater hed a mierzue-i
z'Nacht ggesse ond hed aagfange futtere: «Könid ier nöd i de

Schuel rechne? - Da istjo e strohlis Zuelose daa! Wa ist denn da

füer e neui Mode?- An-amm fuert haassts: Null-koma-fünf,
ein-koma-fünf, null-koma-sieben-fünf. - Könid ier nomma
rechne wies de Bruuch ist?»

«Woll. Vater, mier könid scho no rechne, aber da ist halt, wie
du seist, e neui Mode.»

«Aber e tommi ond en omstäntlegi!» määnt de Vater, ond
ftooget: «Wa haasstjetz da wider, null-koma-fünf?All seist
näbes vo null-koma-fünf!» I ha's em Vater ufdie Wys ondArt
erklärt:

«Vater los! - Das ist esoo! - Mier zwee nähmidjetz e Paar Hose

-altiHose wemmer säge. En jede nahm en Stooss i d' Hand, ond
denn wueremmer züche draa, bis d'Hose i de Mitti schnattere
wuerid. Ond sobald s'denn ufz'mool liesstid ond beid henne-n-

usiflüüge wuerid, denn hett en jede null-koma-fünfPaar
Hose-n-inn Hende.» De Vater ist nofast vertaubetab myner
Erkläri ond määnt:

«Seb gischt mer du nöd aa! Doo mues i denn no em Lehrer
Widmer selber frööge!»

Aus: Jakob Hartmann (Chemifeger
Bodemaa), «Stock ond Stuude».

Heiden 1933, S. 71-72.
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